
[Wiegenlied für Stefan

Wo Träume noch in Nussschalen gehn,

wo hinter Fenstern Zauberer stehn -

eine Wiege blau,

eine Wiege rot,

Schaukelwolke Binsenboot -

kann auf den Sternen um die Sterne reisen,

kann mit dem Schlaf den Zwergenschlaf beweisen -

geht in den Träumen um als wär kein Tag,

wo ist die Welt so rund noch sag?

Quelle:

aus Peter Härtling Gedichte

Werke Band 8, Copyright 1999

Verlag Kiepenheuer & Witsch

» Empfehlungen für einen
gesunden Babyschlaf

Ihre Ansprechpartner

Klinik für Kinder und Jugendliche

Prof. Dr. med. Christian von Schnakenburg
Chefarztsekretariat: Frau Just

Telefon 0711 - 3103 3501

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Prof. Dr. med. Thorsten Kühn
Chefarztsekretariat: Frau Esslinger

Telefon 0711 - 3103 3051

Klinikum Esslingen GmbH

Hirschlandstraße 97 · 73730 Esslingen
Telefon 0711 - 3103 0

www.klinikum-esslingen.de
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Intensive Untersuchungen zum plötzlichen Kinds-
tod (SIDS) haben gezeigt, dass mögliche Ursachen
durch einfache Maßnahmen im häuslichen Bereich
beseitigt werden können.

So betten Sie Ihr Kind richtig

» Legen Sie Ihr Kind zum Schlafen auf den Rücken.

» Am sichersten ist ein Schlafsack ohne Decke, Kissen

bzw. Schaffell.

» Die Matratze soll glatt, fest und luftdurchlässig sein.

» Im kindersicheren Gitterbett auf Bettumrandungen

verzichten.

» Während der Schlafphase bitte Stofftiere, Spieluhren,

Kuscheltücher, Lagerungskissen usw. aus dem Bett

entfernen.

» Sorgen Sie für eine rauchfreie Umgebung.

» Zum Schlafen keine Kopfbedeckung aufsetzen.

» Ihr Kind schläft im Elternschlafzimmer,

aber im eigenen Bett.

» Die empfohlene Raumtemperatur im Schlafzimmer

beträgt 16 - 18° C.

Abschließend noch einige Anmerkungen:

Stillen Sie Ihr Kind innerhalb des ersten Jahres so lange
wie möglich.

Verzichten Sie während der Schwangerschaft und nach der
Geburt auf das Rauchen. Säuglinge sollen sowohl vor als
auch nach der Geburt in einer rauchfreien Umgebung auf-
wachsen.

Für Säuglinge, welche die empfohlenen Impfungen erhalten,
gibt es kein erhöhtes Risiko am plötzlichen Kindstod zu sterben.

Um die motorische Entwicklung Ihres Kindes zu fördern, sollte
es im Wachzustand mehrmals täglich auf den Bauch gelegt
werden. Sie müssen es dabei aber beobachten.

Es soll nicht in Bauchlage einschlafen!

Die empfohlene Schlaflage betrifft nicht Frühgeborene in der
Klinik und reife Neugeborene am ersten Lebenstag.

Kontakt und weitere Informationen

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre Hebamme
bzw. an Ärzte Ihres Vertrauens. Weitere Informationen und
Ansprechpartner finden Sie im Internet unter:

www.sids.de

www.schlafumgebung.de

www.rund-ums-baby.de

Notizen:
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